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Fachübergreifender Kunstunterricht ermöglicht die inhaltliche Verbindung mit Geschichte, Erdkunde und Gesellschaftslehre.

84 Unterrichtseinheiten für Schulkinder zwischen ca. 8 und 13 Jahren
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ist eine sehr sorgfältig und 
detailliert ausgeführte Ausgabe 
von Unterrichtseinheiten für den 
Kunstunterricht an niederländischen 
Schulen für Kinder zwischen 8 und 
13 Jahren. Diese Methode wird seit 
2008 vom Lambo-Verlag in Arnhem 
herausgegeben. Die Urheberschaft 
liegt bei Wieneke Reith, die auch diese 
Mappe verantwortet.

Zentrale Idee und Basis dieser Methode 
ist die Verbindung der Arbeiten im 
Fach Kunst mit den gleichzeitig 
durchgenommenen Inhalten der 
Fächer Geschichte, Erdkunde und 
Gesellschaftslehre

Weitere Auffälligkeit von ZeitBild 
ist die an der Praxis erprobte 
und mit Erfahrung durchdachte 
Durchführungsbeschreibung jeder 
einzelnen Unterrichtsstunde. Es wird 
wirklich in jeder der vorliegenden 84 
Unterrichtseinheiten an wirklich alles 
gedacht. 

Gerade im künstlerischen Werk wirkt 
die Wirklichkeit der Dinge (Material 
und Werkzeug) und der wirkende 
Eingriff (Handwerk) und schließlich 
die Wirkung (Erstellen eines Werkes. 
Verdingung, Response) wirklich 
zusammen. Am Anfang die Idee, dann 
das Wissen von vor der Idee und 
schließlich der Prozess der Umsetzung. 

Die Praxis zeigt immer wieder, daß 
ein gelungener Kunstunterricht 
dann möglich wird, wenn alles, von 
Vorbereitung bis Aufräumen, richtig 
und erprobt bereitgestellt wird. 
ZeitBild ermöglicht dieses schaffende 
Erlebnis in der Schule.

ZeitBild umfasst neben den komplett 
ausgearbeiteten Unterrichtseinheiten 
sehr viele Inspirationsbeispiele, 
Kopierkarten und bebilderte 
Anleitungen aller verwendeten 
Techniken. Der Erstausgabe war es 
ein unbedingtes Ziel, den Lehrern 
jede Hilfe zu geben sodaß die Schüler 
erfolgreich arbeiten können. Und die 
Reaktionen nach 2 Jahren Gebrauch 
sind begeistert.

Die bisher in niederländischer Sprache 
vorliegenden 84 Unterrichtseinheiten, 
gegliedert in 21 Themen von 
Steinzeit bis Zukunft, mit jeweils 
4 Unterrichtseinheiten, die durch 
(fast) alle Techniken und Stile gehen, 
können und sollen auch für deutsche 
Schulkinder benutzbar gemacht 
werden. 

Wir möchten einen Verlag finden, 
der Übersetzung, Überarbeitung und 
Herausgabe von ZeitBild für deutsche 
Schulen realisiert.

Sie sind interessiert? 
Sie möchten mit uns über die 
Herausgabe von ZeitBild reden? 
Sie wollen die komplertte 
niederländische Ausgabe sehen?
Wir würden es sehr begrüßen, 
wenn sich auf dem deutschen 
Lehrmittelmarkt hierzu etwas rührt.

Einfach anrufen oder mailen 
Tel: 0031 6 4775 9099 
oder 0031 6 4731 3920

Wieneke Reith / Michael Engelhardt
wieneke@dds.nl / info@engelhardt.nl
Alle Rechte vorbehalten
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Perücken und Revolutionen
Reifröcke für die Reichen 
Aufgabe Mache ein Kleid im Stil des 18. Jhd. mit vorhandenem oder kostenlosem Material

Unterrichtsziel Resultat: Setze wertloses Material um in ein wertvolles Kleidungsstück

 Technisch: Konstruiere dreidimensionale Kostümformen

1

Stoff und kostenlosem Material räumliche Gestalt geben

Hula-Hup-Reifen (z.B.. aus der Sporthalle leihen), Stoffe, Krepppapier, Pappe, Tortenpapier, Jogurtbecher, WC-Rollen, 

alte Gardinen (dünne weiße und farbig schwere), Klebeband, Nietmaschine, Sicherheitsnadeln, Nadel und Faden, 

Gummibänder, Leim, dicke Stifte, etc

Mode. ‘Mode’ ist das lateinische Wort für Art und Weise. Wird es im Zusammenhang mit Kleidung benutzt, meint 

Mode die Art der Kleidung, welche zu einer bestimmten Zeit als schön empfunden wird. Das kann sich aber auch 

schnell wieder ändern. Was dieses Jahr modisch oder modern ist, ist nächstes Jahr vielleicht schon wieder ‘out’ oder 

altmodisch. Mit ‘Mode’ wird aber nicht nur die Gestaltung von Kleidung gemeint, sondern auch die Gestaltung von 

anderen Gebrauchsgütern wie z.B. Häuser, Musik etc.

Die reichen Menschen im 18. Jhd. trugen superschicke Kleidung. Sie wollten so schön wie nur irgendmöglich sein. 

Auch ihr Haar sollte viel schöner aussehen, als es in Wirklichkeit war. Frauen und Männer trugen daher Perücken, oft 

mit Puder weiß gemacht. Und nicht nur die Frauen, auch die Männer trugen Schuhe mit hohen Absätzen. Männer 

trugen Westen und Kniebundhosen und darüber weit fallende Mäntel oder Jacken mit sehr vielen Knöpfen und großen 

Manschetten an den Ärmeln. Schau auf den Bildkarten auch nach den Rüschen und Spitzen überall. Die Frauen trugen 

lange Röcke und Kleider, die nach unten sehr weit ausfielen. Ein absolutes Schönheitsideal war die ganz schmale 

Taille. Aber sehr breite Hüften wurden auch als sehr schön angesehen. Darum trugen die Frauen Holzreifen in ihren 

Röcken, die dafür sorgten, daß der Rock schon auf Hüfthöhe so weit wie möglich war. Die Ärmel liefen vom Ellbogen 

an weit aus, oder sie hatten ganz lange Manschetten mit einer Reihe von Knöpfen obendrauf. Und überall waren 

Verzierungen mit Spitze und Rüschen. Echter Pomp eben. (Das Wort Pomp kommt von Pumpe, meint also aufgeblasen, 

aufgeplustert etc.) 

Wissen sammeln   Können sich die Kinder untereinander erklären, was diese Perückenzeit war? Wer weiß, wie die 

Menschen damals aussahen? Gib die oben stehende Information an die Kinder weiter und besprich das Bildmaterial 

mit ihnen. Was sind die Unterschiede mit heutiger Kleidung und Mode?

Arbeitsanweisung   Bilde Gruppen von jeweils drei Kindern. Mache mit den bereitgelegten Materialien und 

Werkzeugen ein Kostüm im Stil des 18. Jhd. Eines der drei Kinder wird angezogen.

Technik

Material

Bildaspekt

Bezug zum Thema

Unterrichtsverlauf

Bildkarte 2

Marie-Antoinette mit 

ihren Kindern, 1789

Bildkarte 3

Marie-Antoinette mit 

ihren Kindern, 1789

Bildkarte 4

Marie-Antoinette 

Bildkarte 1

Gautier-Dagoty Marie-

Antoinette. 1775

Weiter auf der Rückseite

Bildkarten
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Reifröcke für die Reichen (Fortsetzung) 

Tipp

Nachbesprechen

Technikkarte 43

Kopierblatt 13

Hinweise   Gib den Kindern ein oder zwei Wochen vorher einen Brief mit, in welchem sie erinnert werden, Material für 

die Kostüme mitzubringen. Hierfür kann Gebrauch gemacht werden vom Kopierblatt 13, Titel: ‘Perückenzeit’. (Liegt zum 

Download auch bereit via Internet.)

In dieser Unterrichtseinheit geht es darum, daß die Kinder entdecken, wie sie eine Kleidungsform um einen Körper 

herum herstellen können. Das darf durchaus auf experimentelle Weise versucht werden. Hilf den Kindern indem ihr die  

Technikkarte 43 gemeinsam besprecht und für einige Teile des Kostüms die Anleitung anhand der abgedruckten Fotos 

gemeinsam durchgeht. 

1. Binde ein Seil um deinen Bauch, hänge vier Stücke Seil daran und knote einen Hula-Hup-Reifen daran fest. Wenn 

ihr hierüber ein Stück Stoff drapiert, entsteht ein Reifrock.

2. Mit Klebeband kann ein zu weiter Stoff um den Bauch passend gemacht werden.

3. Ein Gummiband um einen papiernen Tortenunterleger, und fertig ist die Manschette mit Spitzenbesatz.

4. Tackern mit der Nietmaschine ist auch eine Lösung.

5. Hier ensteht eine Ärmelmanschette mit Hilfe von einem Joghurtbecher.

6. Eine Hose machen ist schon viel schwieriger, aber der Versuch darf gemacht werden. Die meisten Jungens finden es 

kein Problem, auch mal als adliges Fräulein umher zu laufen!

Halte die Erklärungen kurz. Du wirst sehen, daß die Kinder esnicht erwarten können um endlich anfzuangen. Plane 

für diese Aufgabe genügend Zeit ein. So gibst du den Kindern den nötigen Raum, um ihre Begeisterung umsetzen zu 

können in ein prächtiges Resultat. Das Aufhängen der Bildkarten, an gut sichtbaren Plätzen im Klassenraum sorgt für 

extra Inspiration. Lass die Kinder erst die grobe Form des Kostüms herstellen. Anschließend kann diese verziert werden 

mit Knöpfen, Spitzenbesatz, Krepppapier, Papiertaschentücher etc.

Mache Fotos von den kostümierten Kindern, mit Lippenstift, Schönheitsfleck und Puderperücke. Kombiniere dieses 

Mode-Portrait mit den Fotos von Teil 4 dieses Themas (Fürstliche Häuser damals) als Hintergrund. Ihr könnt auch eine 

Modeshow mit allen Modellen veranstalten.

Siehst du wirklich so aus, wie die Menschen damals im 18. Jhd.? Woran erkannt man dies? Was ging gut in der 

Zusammenarbeit und was war schwierig? Möchtest du diese Kleidung in echt auch gerne tragen? Warum ja, warum 

lieber nicht? 

Kostüm aus dem 18. Jhd.

Perückenzeit
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Technikkarte 43

1  Die Reifen für den Reifrock 
befestigen

Kostüm im Stil des 18. Jhd.

2  Mit Klebeband kann man einfach 
etwas festmachen.

3  Manschette mit Spitzenbesatz 
aus Tortenpapier

5  Wie man eine Hose macht könnt 
ihr ausprobieren.

5  Tackern mit der Nietmaschine ist 
auch eine Lösung.

6  Fertig.
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